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Kontext

• Frühausbildung: Ein im Rahmen des BMBF geförderten InnoVET-Projekts „Allianz für 
berufliche Bildung in Ostbayern“ konzipiertes, durchgeführtes und evaluiertes vertieftes 
Berufsorientierungsangebot. 

• Zielstellung: Jugendlichen realistische Erfahrung im M+E Bereich ermöglichen, ihre 
Berufswahlkompetenz stärken und sie im BO-Prozess konsistent zu begleiten. 

• Zentrale Gestaltungsprinzipien der Frühausbildung: 
• Förderung der Berufswahlkompetenz, speziell der motivationalen und handlungsorientierten Kompetenzfacetten des 

ThüBOM (vgl. Driesel-Lange et al. 2010) 
• Verzahnung von Berufsorientierung und Ausbildungsinhalten, um in der 

betrieblichen Realität proaktive, tätigkeitsbezogene und selbstgesteuerte 
Erfahrungen sammeln zu können (vgl. Driesel-Lange et al. 2010, Hartkopf 2020)

• Konsistente Begleit- und Unterstützungsstrukturen (vgl. Bigos 2020) 

• Dauer: ein Schuljahr (Vorentlassklasse) 
• Aktueller Fokus Metall- & Elektroberufe, jedoch adaptierbar auf weitere 

Berufsfelder
Grafik: Driesel-Lange et al. 2010, S. 11
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Fokus: Erwerb von Berufswahlkompetenzen

Grafik: Driesel-Lange et al. 2010, S. 11

• Berufswahlkompetenz als Gelingensfaktor
berufsbiografischer Gestaltungsmuster

• These: Berufswahlkompetenzen mit Fokus 
auf die gesamte Berufsbiografie

a. Unterstützung Jugendlicher in der Alltagspraxis und 
im Beruf 

b. Hohe Relevanz zur Gestaltung berufsbiografischer 
Übergänge

• Hohe Relevanz: Handlungsorientierung und 
Selbststeuerung 
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Module zum Aufbau fachlicher (berufsrelevanter) Kompetenzen (Pilot: M+E Bereich)

Job Experience: Handlungsorientierte Praxisphasen in verschiedenen Betrieben 

Förderung von Berufswahlkompetenz, Handlungsorientierung und Selbststeuerungskompetenz 

Pädagogische Begleitung

Das Modell der Frühausbildung
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PRODUKTDESIGN & CO.
Modul 1: Technisches Produktdesign

VOM 3D DRUCK BIS ZUM 
SCHNEIDENDEN WASSER 
Modul 2: Fertigungstechniken

DAMITS AUCH WIRKLICH HÄLT 
Modul 3: Fügetechnik 
mit Exkurs Lasertechnik

WEIL DER ERSTE EINDRUCK 
ZÄHLT
Modul 4: Beschichtungstechnik

!FALSE – IT´S FUNNY BECAUSE IT´S 
TRUE
Modul 5: Programmiertechnik

BRING ORDUNG IN DEN KABELSALAT!
Modul 6: Elektrotechnik

VON DER SPAGHETTI ZUR 
SCHLANKEN PRODUKTION
Modul 7: Prozesstechnik
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1. Verzahnung von BO und Ausbildungsinhalten und 
Förderung der Berufswahlkompetenz
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JOB EXPERIENCE 1
Erkunde ein regionales Unternehmen 
deiner Wahl.

JOB EXPERIENCE 3
Erkunde ein regionales 
Unternehmen deiner 
Wahl.
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PRODUKTDESIGN & CO.
Modul 1: Technisches Produktdesign

VOM 3D DRUCK BIS ZUM 
SCHNEIDENDEN WASSER 
Modul 2: Fertigungstechniken

DAMITS AUCH WIRKLICH HÄLT 
Modul 3: Fügetechnik 
mit Exkurs Lasertechnik

WEIL DER ERSTE EINDRUCK 
ZÄHLT
Modul 4: Beschichtungstechnik

!FALSE – IT´S FUNNY BECAUSE IT´S 
TRUE
Modul 5: Programmiertechnik

BRING ORDUNG IN DEN KABELSALAT!
Modul 6: Elektrotechnik

VON DER SPAGHETTI ZUR 
SCHLANKEN PRODUKTION
Modul 7: Prozesstechnik

JOB EXPERIENCE 2
Erkunde ein regionales 
Unternehmen deiner 
Wahl.

2. Handlungsorientiert, 
realitätsnah, proaktiv
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WIR STARTEN DURCH
Kick Off Veranstaltung in Weiherhammer

11

mehrWERT DEMOKRATIE
Modul 8: Weil du es dir WERT 
bist!
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Konsistente 
multiprofessionelle Begleitung

PRODUKTDESIGN & CO.
Modul 1: Technisches Produktdesign

VOM 3D DRUCK BIS ZUM 
SCHNEIDENDEN WASSER 
Modul 2: Fertigungstechniken

DAMITS AUCH WIRKLICH HÄLT 
Modul 3: Fügetechnik 
mit Exkurs Lasertechnik

WEIL DER ERSTE EINDRUCK 
ZÄHLT
Modul 4: Beschichtungstechnik

!FALSE – IT´S FUNNY BECAUSE IT´S 
TRUE
Modul 5: Programmiertechnik

BRING ORDUNG IN DEN KABELSALAT!
Modul 6: Elektrotechnik

VON DER SPAGHETTI ZUR 
SCHLANKEN PRODUKTION
Modul 7: Prozesstechnik

JOB EXPERIENCE 1
Erkunde ein regionales Unternehmen 
deiner Wahl.

JOB EXPERIENCE 2
Erkunde ein regionales 
Unternehmen deiner 
Wahl.

JOB EXPERIENCE 3
Erkunde ein regionales 
Unternehmen deiner 
Wahl.

3. Pädagogische Begleitstrukturen
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Auswahl empirischer Ergebnisse: Kompetenzeinblicke
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Mein Berufswunsch hat sich durch die 
Frühausbildung… (n=55)

Verfestigt Verändert nicht verändert
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Ich habe bei der Frühausbildung einen
Betrieb gefunden, bei dem ich meine

Ausbildung machen möchte.

Ich habe bei der Frühausbildung einen
Beruf gefunden, der etwas für mich ist.

Ich möchte gern in der Region eine
Ausbildung machen

Die Frühausbildung hat mir zusätzlich zu
den Angeboten in der Schule geholfen,

mich beruflich zu orientieren.

Zufriedenheitsbefragung  zur FA 
(n=55)

Stimme zu Stimme nicht zu



Seite 9

Empirische Ergebnisse I: Kohorte 2  Kontrollgruppe 
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Kontrollgruppe: Entwicklung der Berufswahlkompetenzen 
(n=35)
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Kohorte II: Entwicklung der Berufswahlkompetenzen 
(n=25)
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